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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Primarstufe
Wintersemester 1997 / 98

Posi¬
Schwerpunktfach

weiteres Unter¬ weiteres Unter¬ Anzahl
tion richtsfach *) richtsfach *) Studierende

1 . Sachunterricht Mathematik Deutsch 220
Gesellschaftslehre

2 . Deutsch Mathematik kath . Religionslehre 170
3 . Sachunterricht

Naturwissenschaft
Mathematik Deutsch 122

4 . Deutsch Mathematik Textilgestaltung 89
5 . Sport Mathematik Deutsch 77
6 . Deutsch Mathematik ev . Religionslehre 54
7 . kath . Religionslehre Mathematik Deutsch 45
8 . Kunst Mathematik Deutsch 34
9 . Deutsch Mathematik Sport 30

10 . Textilg estaltung Mathematik Deutsch 28
11 . ev . Religionslehre Mathematik Deutsch 27
12 . Mathematik Deutsch kath . Religionslehre 26
13 . Musik Mathematik Deutsch 19
14 . Mathematik Textilgestaltung Deutsch 16
15 . Mathematik Deutsch Sport 15
16 . Mathematik Deutsch ev . Religionslehre 12
17 . Deutsch Mathematik Kunst 7
18 . Musik Deutsch ev . Religionslehre 5

Musik Deutsch kath . Religionslehre 5
20 . Musik Textilgestaltung Deutsch 2

Musik Deutsch Sport 2
Sachunterricht Musik Deutsch 2
Gesellschaftslehre

23 . Mathematik Deutsch Sachunterricht
Gesellschaftslehre

1

Mathematik Deutsch Kunst 1
Deutsch Mathematik Musik 1
Deutsch Musik Sport 1
Sachunterricht Mathematik ev . Religionslehre 1
Naturwissenschaft
Sport Musik Deutsch 1

Gesamt : **) 1 .013

*) Die Reihenfolge der genannten weiteren Unterrichtsfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studieren¬
den als 2 . und 3 . Studienfach belegten Fächer .

**) Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Studierenden ,
da einige Studierende mit bereits abgeschlossenem 1. Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit
lediglich einem Studienfach bzw . bei Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächer immatrikuliert haben . Bei ih¬
nen ist daher keine Möglichkeit für eine Auswertung bzgl . der gewählten Kombination gegeben .
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe I
Wintersemester 1997 / 98 Teil 1

Posi¬ Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
tion Studierende

1 . Geographie Deutsch 37
2 . Sport Geographie 27
3 . Geschichte Deutsch 25
4 . Religionslehre , kath . Deutsch 21
5 . Geographie Mathematik 20
6 . Geschichte Geographie 19
7 . Sport Deutsch 18
8 . Sport Mathematik 17
9 . Deutsch Mathematik 16

Physik Mathematik 16
11 . Hauswirtschaftswiss . Deutsch 14
12 . Deutsch Textilgestaltung 13
13 . Geographie Englisch 13
14 . Englisch Deutsch 12
15 . Religionslehre , ev . Deutsch 10
16 . Chemie Mathematik 9

Geschichte Mathematik 9
18 . Kunst Deutsch 8

Musik Mathematik 8
Textilgestaltung Mathematik 8

21 . Geschichte Englisch 7
Hauswirtschaftswiss . Englisch 7
Kunst Mathematik 7

Religionslehre , kath . Mathematik 7
25 . Englisch Musik 6

Französisch Englisch 6
Kunst Textilgestaltung 6

28 . Deutsch Musik 5

Englisch Textilgestaltung 5
Französisch Mathematik 5
Hauswirtschaftswiss . Geographie 5
Hauswirtschaftswiss . Mathematik 5

Religionslehre , kath . Geschichte 5
34 . Englisch Mathematik 4

Kunst Englisch 4
Kunst Geographie 4

Religionslehre , ev . Musik 4

Religionslehre , kath . Englisch 4
39 . Geographie Textilgestaltung 3

Hauswirtschaftswiss . Religionslehre , ev . 3
Kunst Geschichte 3
Kunst Religionslehre , ev . 3

Religionslehre , ev . Mathematik 3

Sport Englisch 3
45 . Französisch Deutsch 2

Französisch Geographie 2
Französisch Musik 2

Geographie Chemie 2
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe I
Wintersemester 1997 / 98 Teil 2

Posi¬ Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
tion Studierende

Geographie Sozialwiss . 2
Hauswirtschaftswiss . Geschichte 2
Kunst Musik 2
Religionslehre , kath . Geographie 2
Religionslehre , kath . Textilgestaltung 2
Sport Chemie 2
Sport Geschichte 2
Sport Kunst 2
Textilgestaltung Musik 2

59 . Chemie Textilgestaltung \
Deutsch Chemie 1
Deutsch Physik 1
Deutsch Sozialwiss . 1
Englisch Physik 1
Französisch Textilgestaltung 1
Geographie Physik 1
Geschichte Französisch 1
Geschichte Musik 1
Geschichte Physik 1
Geschichte Religionslehre , ev . n
Geschichte Textilgestaltung 1
Hauswirtschaftswiss . Chemie 1
Hauswirtschaftswiss . Französisch 1
Hauswirtschaftswiss . Sozialwiss . 1
Hauswirtschaftswiss . Textilgestaltung 1
Kunst Französisch 1
Kunst Physik 1
Kunst Religionslehre , kath . ^
Kunst Sozialwiss . 1
Physik Musik 1
Religionslehre , ev . Biologie (auslaufendes Fach ) 1
Religionslehre , ev . Geographie 1
Religionslehre , ev . Textilgestaltung 1
Religionslehre , kath . Musik 1
Religionslehre , kath . Physik 1
Sozialwiss Textilgestaltung
Sport Musik
Sport Physik
Sport Religionslehre , ev .
Sport Religionslehre , kath .

Gesamt **) 493

*) Die Reihenfolge der genannten Unterrichtsfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studierenden als
1. und 2 . Studienfach belegten Fächer .

**) Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Studierenden ,
da einige Studierende mit bereits abgeschlossenem 1. Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit
lediglich einem Studienfach bzw . bei Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächer immatrikuliert haben . Bei ih¬
nen ist daher keine Möglichkeit für eine Auswertung bzgl . der gewählten Kombination gegeben .
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II
Wintersemester 1997 / 98 Teil 1

Posi¬ Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
tion Studierende

1 . Englisch Deutsch 80
2 . Geschichte Deutsch 71
3 . Informatik Mathematik 56
4 . Kunst Deutsch 53
5 . Fertigungstechnik Maschinenbau 48

Physik Mathematik 48
7 . Geschichte Englisch 43
8 . Sport Wirtschaftswissenschaften 42
9 . kath . Religionslehre Deutsch 41
10 . Deutsch Wirtschaftswissenschaften 39
11 . Englisch Wirtschaftswissenschaften 36
12 . Französisch Englisch 31

Pädagogik Deutsch 31
14 . Kunst Pädagogik 30

Sport Mathematik 30
16 . Sport Englisch 28
17 . Sport Deutsch 26
18 . Kunst Englisch 23

Sport Pädagogik 23
20 . Wirtschaftswissenschaften Mathematik 22
21 . Englisch Spanisch 21

Pädagogik Englisch 21
23 . Deutsch Philosophie 20
24 . Chemie Mathematik 19
25 . Französisch Deutsch 17
26 . Elektrotechnik Mathematik 16

Kunst Französisch 16

kath . Religionslehre Englisch 16
29 . Kunst Mathematik 15

kath . Religionslehre Geschichte 15
31 . Sport Kunst 14
32 . Sport Informatik 13

Wirtschaftswissenschaften Spanisch 13
34 . Geschichte Französisch 12

Pädagogik Mathematik 12

kath . Religionslehre Mathematik 12
Wirtschaftswissenschaften Spez .Wirtschaftslehre 12

38 . Sport Geschichte 11
39 . Deutsch Spanisch 10

Sport Elektrotechnik 10
41 . Deutsch Mathematik 9

Mathematik Maschinenbau 9

ev . Religionslehre Deutsch 9
Sport Chemie 9
Sport Maschinenbau 9

46 . Französisch
Geschichte
Informatik

Spanisch
Mathematik
Physik COCOCO
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Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II
Wintersemester 1997 / 98 Teil 2

Posi¬ Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
tion Studierends

kath . Religionslehre Pädagogik 8
kath . Religionslehre Wirtschaftswissenschaften 8

52 . Englisch Mathematik 7
Französisch Wirtschaftswissenschaften 7
/—VA__L!_L1ÄGeschichte Philosophie 7
Sport Französisch 7

56 . Englisch Philosophie 6
Geschichte Spanisch 6
Kunst kath . Religionslehre 6
kath . Religionslehre Französisch 6

60 . Geschichte Chemie 5
Informatik Deutsch 5
Informatik Pädagogik 5
Kunst Geschichte 5
ev . Religionslehre Englisch 5
ev . Religionslehre Wirtschaftswissenschaften 5
Sport Spanisch 5

67 . Französisch Mathematik 4
Geschichte ev . Religionslehre 4
Informatik Chemie 4
Kunst ev . Religionslehre 4
Sport Philosophie 4

72 . Chemie Maschinenbau 3
Chemie Physik 3
Elektrotechnik Physik 3
Französisch Philosophie 3
Philosophie Mathematik 3
Physik Philosophie 3
ev . Religionslehre Mathematik 3
kath . Religionslehre Maschinenbau 3
Spanisch Mathematik 3

81 . Englisch Elektrotechnik 2
Englisch Maschinenbau 2
Französisch Pädagogik 2
Geschichte Pädagogik 2
Kunst Chemie 2
Kunst Informatik 2
Kunst Physik 2
Kunst Spanisch 2
Pädagogik Chemie 2
Pädagogik Physik 2
Physik Maschinenbau 2
kath . Religionslehre Chemie 2
kath . Religionslehre Philosophie O£.

Sport kath . Religionslehre 2
Wirtschaftswissenschaften Philosophie 2

96 . Chemie Musik 1
Chemie Philosophie 1



Fächerkombinationen im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II
Wintersemester 1997 / 98 Teil 3

Posi¬
tion

Unterrichtsfach 1 *) Unterrichtsfach 2 *) Anzahl
Studierende

Deutsch Maschinenbau 1
Englisch Chemie 1
Englisch Sozialwissenschaften 1
Französisch Chemie 1
Geschichte Musik 1
Geschichte Sozialwissenschaften 1
Informatik Elektrotechnik 1
Informatik Englisch 1
Informatik Philosophie 1
Informatik ev . Religionslehre 1
Kunst Sozialwissenschaften 1
Pädagogik Philosophie 1
Pädagogik Wirtschaftswissenschaften 1
ev . Religionslehre Maschinenbau 1
ev . Religionslehre Philosophie 1
ev . Religionslehre Physik

]ev . Religionslehre Sozialwissenschaften
kath . Religionslehre Physik
kath . Religionslehre Spanisch
Spanisch Sozialwissenschaften
Sport Physik

Gesamt **) 1 .377

*) Die Reihenfolge der genannten Unterrichtsfächer entspricht nicht der Reihenfolge der von den Studierenden als
1. und 2 . Studienfach belegten Fächer .

**) Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1. Studiengang eingeschriebenen Studierenden ,
da einige Studierende mit bereits abgeschlossenem 1. Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit
lediglich einem Studienfach bzw . bei Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächer immatrikuliert haben . Bei ih¬
nen ist daher keine Möglichkeit für eine Auswertung bzgl . der gewählten Kombination gegeben .
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